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Das Allerletzte

Gesagt ist gesagt Wolf Buchinger

Daniel Zulauf, Analyst:
«Schweizer Bankiers scheuen
die Freiheit.»
Alle einsperren!

Lara Gut, Ski-Star:

«Mein Knie lächelt.»
Wie reagieren die schöneren Teile?

Georg Hasler,
Depressionsforscher:
«Ein entspanntes Gesicht führt
zu positiven Reaktionen.»
Cheeeeeese!

Beatrice Egli:
«Show der langen Beine.»
Seit wann?

Sängerin Ute Lemper, schon 54:

«Bei mir ist nichts eingeschlafen -

im Gegenteil, da gehts noch
manchmal rund.»
Gerührt oder geschüttelt?

Esther Walde, Aarau:
«<Mohrenkopf> ist ein Teil unserer
Sprachkultur und bezieht sich harmlos
auf eine Gaumenfreude.»
Diese Ansicht verdient einen Negerkuss.

Wolfgang Amadeus Mozart:
«Heute nichts erlebt, auch ganz schön.»
Damals.

Thomas Müller, SVP-Nationalrat (SG):

«Journalisten schreiben sich
gegenseitig alles ab.»
Journalisten schreiben sich ja alles ab.

Jane Fonda, 79:

«Ältere Schauspieler sollten viel mehr
Sex-Szenen drehen!»
Drehen.

Richard «Mörtel» Lugner, 85:

«Alles gut gelaufen -
ausser das mit den Frauen.»
Dafür gleich am Laufmeter nichtgelaufen.

Thomas Maier, Psychiater:
«Die Gesellschaft erwartet, dass wir
immer fit, munter und gut gelaunt sind.»
Serviceangestellte in der Schweiz auch?

Pfarrer Christian Walti:
«Apple stilisiert seine Produkte
zu heüigen Objekten.»
Berufsneid.

Jean-Marc Amez-Droz,
Swiss Wine Promotion:
«Wenn man in der Schweiz Gäste

einlädt, kommt eine Weinflasche
auf den Tisch.»
Eine?

Wer hat es gesagt?
«Mir fehlt der Arm, wenn mir
die Waffe fehlt.»
a) Stephen Paddock (Las Vegas)

b) GuyParmelin (Bern)
c) Wilhelm Teil (Uri)
d) Che Guevara (Kuba)
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